
Gerade sitzen, Ohren spitzen! – So war Schule zu Uromas Zeiten 

 

Unsere Schule KGS Florensstraße hatte in diesem 
Schuljahr gleich doppelt Grund zu feiern: Seit 200 
Jahren gibt es bereits eine Schule in Hamm und im Mai 
2024 wurde unser Neubau feierlich eingeweiht. 

Die ersten Klassen durften daher am Dienstag, den 
02.07.2024, das historische Klassenzimmer der 
Maxschule besuchen und eine Schulstunde wie zu 
Uromas Zeiten erleben. Im Sachunterricht hatten wir 
dazu vorher viel gelernt. Aber als uns die strengen 
Lehrmeister unten an der Schultür der Maxschule 
abholten, da wurden wir doch sehr neugierig, was uns 
wohl oben erwartet. Selbst unsere richtigen Lehrerinnen 
schauten plötzlich sehr streng aus… 

 

 

In Reih‘ und Glied saßen wir in unseren Pulten, die Hände auf dem Tisch. 
Es waren über 30 Kinder in der Klasse. Früher waren es sogar manchmal 
über 50 Kinder. 

 



 

Natürlich wurden vor der Arbeit unsere Finger auf Sauberkeit geprüft. 

 

 

Mit Schiefertafel, Griffel und Schwämmchen übten wir, ordentliche i’s zu 
schreiben. Damals schrieb man noch in Sütterlin-Schrift. 

 



         

Die Strafen in der Schule waren früher richtig schlimm: Wer etwas 
Dummes gemacht hatte, bekam eine Eselsmaske, ein Eselschild oder 
Hiebe mit einem Rohrstock. Wie gut, dass wir hier alles nur gespielt 
haben! 

 

Zur Belohnung für unser gutes Betragen bekamen wir dann ein leckeres 
Eis spendiert.  

 

Vielen Dank, liebe Maxschule, dass wir zu Gast sein durften. Ohne das 
hervorragende ehrenamtliche Engagement der beiden „Schulmeister“ 
wäre uns dieser Einblick in Uromas Zeit nicht möglich gewesen.  

Die Klassen 1a und 1b 


